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Aufsammlungen mit sich führend, als Belege zu ihren Erfahrungen. Aber hier 
zeigte sich eine grosse Schwierigkeit, es stellte sich eine wahre Lebensfrage für 
unsere k. k. geologische Reichsanstalt heraus. Die uns bisher zugewiesenen 
Räume waren zu klein, es musste für Grösseres vorgesorgt werden. Aber einst­
weilen wurden doch die Ansammlungen nach den Sectionen der Geologen 
vertheilt in verschiedene Räume untergebracht, theils gemiethet, theils von 
hochverehrlen Gönnern, dem verewigten Fürsten v. M e t t e r n i c h  für die 
S im ony'schen Aufsammlungen, dem Fürsten v. Est erhazy  für die des ver­
ewigten Bergrathes C zj z e k freundlichst zur Benützung eröffnet. Nicht weniger 
als acht Locale wurden zeitweise benützt.

Durch ein Zusammentreffen glücklichster Umstände gelang es dem Herrn 
Minister v. Th i nnf e l d ,  im Namen des k. k. Ministeriums für Landescultur und 
Bergwesen mit dem verewigten Souveränen Fürsten v. L i e c h t e n s t e i n  einen 
Mietvertrag für zehn Jahre für dessen Palast auf der Landstrasse abzuschliessen, 
der uns nun zur Benützung mit dem Beginnen der Miethzeit am 24. April 1851 
angewiesen wurde.

17. 1851. Der fürstlich v. UeehtensteinVhe Palast. In diesem Jahre begannen 
unsere eigentlichen geologischen Detailaufnahmen mit dem Erzherzogthum 
Oesterreich unter der Enns. Ein Theil unserer Kräfte war durch den Umzug 
unserer grossen Massen von Sammlungen in die neuen Räume und die erforder­
lichen Einrichtungen in Wien zurückgehalten, und zwar unter der näheren 
Obsorge der Herren k. k. Bergrath v. Hauer und Assistent F o e t t e r l e .  Alles 
wird wieder vereinigt, auch das chemische Laboratorium nun unter Herrn Dr. 
Franz Ragsky.  Die Aufnahmen von Nieder-Oesterreich werden durch folgende 
Sectionen ausgeführt: Südlich von der Donau, östlich von Mariazell, die Blätter 
16 St. Pölten, 17 Wien, wo bereits C z jzek ’s Karte vorlag, 18 Pressburg, 
22 Mariazell, 23 Wiener-Neustadt, 28 Mürzzuschlag, 29 Aspang durch C z j z e k  
und Stur ,  und vorübergehend Ma n n l i c h e r  und Cl a i r mo n t ;  westlich von 
Mariazell durch Kud e r na t s c h  die Blätter IS Arnstetten und 21 Waidhofen; 
nördlich von der Donau durch L i po i d  und P r i n z i n g e r  die Blätter 3 Weitra, 
4 Göffritz, 5 Znaim, 6 Holitsch, 9 Zwettel Ost, 10 Krems, 11 Stockerau, 
12 Malaczka.

18. 1852. Die ersten Kartcnsectionen an Seine k. k. Apost. Majestät Überreicht-
In diesem Jahre Schluss der Aufnahmen von Ober- und Nieder-Oesterreich durch 
fünf Sectionen, Franz v. Hauer mit F o e t t e r l e  und v. Li  dl an der Südgrenze 
mit dem nördlichen Abschnitt an Steiermark, zeitweilig begleitet von Hörn es  
und S u e s s ;  Cz j z ek  und Stur  westlich davon ‘bei Linz, Windisch-Garsten 
bis Spital amPyrhn; Lip old und P r i n z i n g e r  an der bayerischen Grenze und im 
Salzkammergut; K u d e r n a t s c h  hatte das flache Land gegeu die Donau zu 
begonnen, doch wegen Unwohlsein nicht vollendet. Herr Dr. Karl Pe t e r s  hatte 
den Mühlkreis nördlich an der Donau übernommen.

Der 6. September brachte mir als Director der k. k. geologischen Reichs­
anstalt den Hochgenuss, die erste Reihe der nen gewonnenen geologisch- 
colorirten Sectionen der k. k. General-Quatiermeisterstabs-Specialkarte in dem 
Maasse von 2000 Klaftern =  1 Zoll oder 1 : 144.000 der Natur, S e i n e r  k. k. 
A p o s t o l i s c h e n  Ma j e s t ä t  persönlich in tiefster Ehrfurcht überreichen zu 
dürfen.

Ein höchst erfreuliches Zusammentreffen von Umständen war es, dass 
gerade in diesem Jahre die Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte 
im Westen Deutschlands, in Wiesbaden stattfand, wohin wir aus den nun schon 
ziemlich gestaltigcn Arbeiten des Ostens Bericht geben konnten. Es gelang uns


